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Einleitung

Der gegenwärtigen Abhandlung über das Kitäb al chail
des al Asma i liegt die Abschrift eines in der Köprülü Bibliothek
zu Konstantinopel befindlichen Manuscriptes zugrunde welche
Herr Professor Dr D H Müller im Jahre 1877 von dort mit
gebracht und in den Sitzungsberichten der kais Akademie der
Wissenschaften beschrieben hat er schenkte sie dann der hie
sigen k k Universitätsbibliothek und er war es der später
meine Aufmerksamkeit auf diese Handschrift lenkte wie er
mir auch zu meiner Arbeit mannigfache Anregung gegeben
und dankenswerthen Antheil an derselben genommen hat

In dem erwähnten Berichte Bd XC der phil hist Classe
p 335 heisst es dass die Handschrift sehr hübsch geschrieben
vielfach vocalisirt mit Goldrändern verziert etc ist also an
äusserer Ausstattung es nicht fehlen lässt der Text selbst steht
hiemit leider in einem grossen Gegensatze da eine Durchsicht
des Textes das Abgerissene und das Unzusammenhängende der
Darstellung an vielen Stellen leicht erkennen lässt In der hie
durch von selbst sich aufdrängenden Frage ob das vorliegende
Manuscript auch wirklich das so betitelte Werk al Asma i s
überliefert hat wird sich eine genaue Entscheidung auf Grund
des uns nur in dieser einen Redaction vorliegenden Textes
wohl schwer treffen lassen wobei das öfter ohne Nothwendig
keit wiederkehrende J JIS und besonders p 12 9

dJi Jyb f und manche Citate der Lexika und der
Adab Literatur zu einem negativen Ergebnisse leiten würden

Sitzungsber d phil hist OL CXXXII Bd 10 Abb 1
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X Atlaudlung Haffnor

Die durch den Text allein gebotenen Schwierigkeiten erhöhen
sich hiebei durch den Umstand dass von Abhandlungen über
das Pferd dem al Asma i übereinstimmend zwei zugeschrieben
werden von denen die eine die vorliegende i US die
andere l r r ü j Ä jUS sich betitelt in den Citaten findet sich
diese stets nur als yLM s j was jedoch nur eine ungenaue
Ausdrucksweise statt des gegebenen vollständigeren Titels sein
dürfte den Hagi Chalfa III 174 Ibn Challikän I 364 und
Flügel Kitäb al fihrist I 55 siehe auch Flügel Grammatische
Schulen etc p 78 übereinstimmend in dieser Form angeben
Es scheint dieses letztere Werk verloren gegangen zu sein und
wir können aus den Ueberlieferungen über al Asma i vgl Ibn
Challikän 389 Flügel Grammatische Schulen p 46 Daumas
Die Pferde der Sahara deutsch von Gräfe II 23/24 woselbst
ohne Namensangabe des Dichters wohl schliessen dass es
eine erschöpfende Darstellung vom Körperbaue und den Glied
massen des Pferdes geliefert habe wobei es sich gewiss in
manchen Kapiteln mit dem uns erhaltenen J i US deckte
oder wenigstens sehr nahe berührte wie ausserdem auch die
Citate mancher Stellen des J U US als im jfk US
stehend nahelegen Für die Echtheit wenigstens des grössten
Theiles dessen was wir vor uns haben sprechen die vielen
Citate welche mit dem Texte genau übereinstimmen Vers 36

s v 37 s v US J 39/40 42 44 s vUyi jSlW jlxs ä Vers 57 s v 5 62 64 s v Ji
70/71 s v yL 79 81 s v j i yü i lxs i 88 99
s v L i 95 99 s v 103 105 s v 108 110
s v v 110 s v 111 113 s v 127 130 s vcZS Vers 140 s v JJiL 148/149 s v Jfj 161/162 s v f jJo

s 170 s v J oe 184 s v jpLo JJl
200 201 s v Ja 204 s v 213 s v 220 s v
V 262/63 s v J, 266/67 s v J 270/71 s v Jb

u jedoch Lji statt Säj 279 s v sr 281 283
s v J y 286/87 s v 0 295/96 s v 296/97 s v

310/11 s v yLo 312 315 s v o y Us i 5
328/29 s v g 3 3 337/38 s v J J 340/41 s v kj 342 s v

363 s v a 3 363 s v J o 363/64 s v 9o jijl jUS 370 s v 377 s v j S 378/79 s v 0
379/80 s v 416 s v p
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Wenngleich nun auch bei manchen Stellen des Textes
die Versuchung zu Aenderungen sehr nahe lag habe ich den
selben doch in seiner mir vorliegenden Gestalt belassen wenn
dieses nur irgendwie thunlich war da ich es für ein ziemlich
müssiges Unternehmen erachten würde einen wahrschein
lichen Text des J i ASS zu bieten wenn auch hiefür einiger
massen Berechtigung vorhanden ist vgl hiezu Nöldeke Bei
träge zur Kenntniss der Poesie der alten Araber pp XIII XIV

Das vorliegende Werk ist durchwegs mit fast aus
schliesslicher Berücksichtigung der sprachlichen Erschei
nungen lexikographisch gehalten Nach der Anführung der
verschiedenen Ueberlieferungsketten beginnt das erste Kapitel
mit der Bezeichnung eines rossigen Thieres bis zum abfohlen
es folgen dann die Benennungen des Pferdes bis zu seinem
fünften Lebensjahre und die Aufzählung von Körpertheilen des
Pferdes das zweite Kapitel umfasst die beim Pferde beliebten
und das dritte die unbeliebten Eigenschaften desselben worauf
dann ein Abschnitt über die Bewegung des Pferdes und ein
weiterer über die Farben folgt dem ein besonderer über die
Abzeichen des Pferdes sich anschliesst Zuletzt kommen nach

Anführung mehrerer berühmter Pferdenamen und ihrer Besitzer
noch eine Reihe kleinerer Erzählungen von al Asma i welche
wohl am besten mit dem Titel Sportgeschichten vgl D H
Müller s Bericht 1 c versehen werden

Für die Erläuterungen habe ich mich hauptsächlich der
Werke Gurlt Vergleichende Anatomie der Haussäugethiere
Görgey und Bauer Leitfaden des Pferdewesens und Fr Müller
Lehre vom Exterieur des Pferdes bedient und sie zur Grund
lage der deutschen Uebertragungen gemacht wo sich solche
eben mit ziemlicher Sicherheit herstellen Hessen Denn der Aus
druck ist an manchen Stellen nicht gerade von jener wünschens
werthen Deutlichkeit welche jeden Zweifel ausschliesst und es
kommt noch dazu dass das Deutsche in sehr vielen Fällen
namentlich bei den Fehlern Gang und Laufarten Farben und
Abzeichen des Pferdes der hierin so ungemein reichhaltigen

arabischen Sprache nicht die gleiche Anzahl passender Wörter
entgegensetzen kann die sich in Bezug auf den Umfang des
Begriffes mit dem Arabischen decken würden ausserdem sind
ja auch die Araber bei der Beurtheilung des Pferdes manchmal

l
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von ganz anderen Gesichtspunkten ausgegangen als wir bei den
Abendländern finden Ich war nun für die Anmerkungen nach
Kräften bestrebt die arabischen mit den deutschen Special
ausdrücken zu identificiren dieselben sind im Index durch
vorgesetztes kenntlich gemacht da ich dies für den sprach
lichen und lexikographischen Theil der Arbeit für das Werth
vollste erachtete und habe es unterlassen für ein arabisches
Wort einfach die wörtliche Uebertragung der arabischen De
finition zu setzen Es soll ausserdem das vorliegende Werkchen
in erster Linie philologischen Zwecken dienen da ja auch der
Text kaum darauf Anspruch erheben kann allgemeines Interesse
zu erwecken Die hier gebotene Abhandlung ist nämlich weit
entfernt davon den im Titel angekündigten Gegenstand auch
nur einigermassen zu erschöpfen und es wäre weit über den
liahmen dieser Arbeit hinausgegangen hätte ich alles erreich
bare Material zusammentragen wollen welches auf diesen Gegen
stand Bezug hat um so ein allgemeines Pferdebuch zu liefern
Nur zwei Manuscripte von denen das eine citirt C V
in der k k Hofbibliothek in Wien N F 166 a und b das
andere citirt C M in der königl Hof und Staatsbibliothek
in München cod arab 88 l b Mülleri 54 sich befindet habe ich
einigemale herangezogen wo es sich um directe Berührungen
mit dem vorliegenden Werke handelte

Reiches Material über das Pferd bei den Arabern findet
sich an den verschiedensten Orten und ich bin damit beschäftigt
dasselbe zusammenzutragen und zu einer eigenen Arbeit zu ver
werthen welche diesen namentlich auch für die Erläuterung alt
arabischer Poesie unentbehrlichen Gegenstand ausführlich und
umfassend behandeln soll da Freiherr von Hammer Purgstall s
Abhandlung hierüber wie er selbst wenigstens indirect zu
gesteht p 233 Zeile 1 v o oberflächlich und somit nicht
hinreichend verlässlich erscheint

Die sechs Dichter habe ich nach Ahlwardt Lebid nach
den Ausgaben von Chälidi und Brockelmann das öfter heran
gezogene Werk Ahlwardt s Chalef el Ahmar s Qaside und
Josef von Hammer unter Ch A citirt

Indem ich mit dieser Arbeit vor die Oeffentlichkeit trete
möge es mir noch gestattet sein meinen hochgeehrten Lehrern
den Herren Professoren Dr J Karabacek und Dr D H Müller
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in Wien und Dr Fr Homrael in München sowie meinem lieben
Collegen und Freunde Herrn Dr Maximilian Bittner für die
Unterstützung welche sie der Arbeit zutheil werden Hessen
den gebührenden Dank an dieser Stelle auszusprechen

o J i Aä5

u tt u yäJJI A oüM JjÜ 3 vtLL JI tX A cX AX w jl fi

u LaJ Iä JI Xaä lX ä I auÜ j ül j
cXaä tX Sj JI xJJt jäUI

Hj 0 J A s j j c Ä 5 5 l 5
JJI j u LäJI j Lö jI yu o l VjLs 1

i o j 7 u BwfcLÄJI J u jj 1 X
Tu Ii n tu tSx UI cX ä if 15 ij 41 V 5 tX
IU O J 0 P wMO I jvSLö 1 J C LXj l Xj t uJI

txl j c VM UJI jI 1 v j M 4 10
1 1 1 jj Sl j tX J JI JJI tXl 1 yjA OA jK JI i ftjyw

ufMi o o yj y1 i oju j j e i t pl ij tX lyl tXÄA yjJ tX s

cc ö a y a tju pi i fey y xL c jü ju ji yi y H
jgj wwjU jj LäJI yi sl SUjj j c

ÜO w i 1JsCj xJUI tU J jU UUaw aJUI ooÜ juj Xäj 15
J 6 6 oiUH i ll yäJ xjI j ej Uil jJ A l
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Anmerkungen

Z 15 Cod t U
Z 16 Cod nach j J noch zweimal j J
Z 26 sqq Zu sU J ä J un i OJ c rHommel Die Namen der Säugethiere bei den südsemitischen

Völkern pp 49 sqq 71 Frankel Die aramäischen Fremdwörter
im Arabischen pp 99 sqq auch j L allein Z 38 wird
im Cod sowohl als masc wie als fem behandelt

Z 31 Des Nachts Abends trieb sie an ein starkstim
miger Hengst der sich versammelte die jungen d h eben
geworfen habenden Mutterthiere und die Füllenlosen die abor
tirt haben die langgestreckten

Lis s v ij Täg s v ä i mit der Variante cu J wie
auch im Text zweimal einmal wohl überflüssiger Weise über
der Zeile Co l eSj ij steht

Cod y jiS J aber jo LJUl JL IJ zu jj J cfr
Hommel 1 c 99 und Anm ibid

Eine Randbemerkung enthält zu dieser Stelle den Zusatz
J UJl J lc und den Commentar l j 1 y jl l rsuu
sLJ C vÄ iJ JLcOj d yMS J ojl JLIä J JO

Cod t vSy und JU st JU
Ebenso steht im Text über uä die Erklärung cua 5

und über XZ ebenso l J tjs
Z 32 S Lii rossig sein s rossig s hiezu D H

Müller Kitäb al fark 12 17 13 1
Z 33 JzäJ trächtig cfr Kitäb al fark 14 4 5 31

Z 34 Zu cfr Ch A 347 hochträchtig cfr
K al fark 14 4 5 Hommel 1 c 92 90 Ch A 349 mit dem
dort angeführten Verse Div Huds XCII 28

Z 35 g Ii dickeutrig cfr Ch A 350 in einem Verse
des Lebid Moall 99 Ausserdem Mufadd VIII 9

Z 36 einer dickeutrigen Eselin deren Herz sich
sehnt nach dem Jungen das man ihr genommen um es des
Saugens zu entwöhnen und pfui über den der es ihr entzog
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Lis Täg Grauh s v J Lis s v ä Kämil 66 11 mit
der Variante JläJ A

Cod am Rande Ii M N S 1 1 3 J 1 1
Zu L cfr Griinert 7 Die Alliteration im Altarabischen

Nr 152

Z 37 uai cfr K al fark 9 12 13 25
Z 38 cfr K al fark 9 13 14 25 Vers im Ch A 309

Mufadd V 7 XVI 34
Z 39 U Fohlen Füllen cfr K al fark 15 2 4 Hom

mel 1 c 52/53
Z 41 Bei ihr waren Füllen mit schon voll ausgebildeten

Hufen sie aber gingen los auf die leeren Gruben auf einer
Anhöhe mit hartem Boden

Lis s v ULfti mit der Lesart L ilS und iy a
Z 43 44 Und wie gar manche Lanzenwunde von der

das Blut so ungestüm herabrollt wie herumrennt das heran
gewachsene Füllen welches die Fessel abgerissen hat mitsammt
dem Pflocke eine Wunde, die zurückdrängt die darauf
gelegten Finger so wie den reiten Wollenden von sich fern
hält durch Ausschlagen das störrische Pferd eine grosse
breite Wunde welche verzweifeln macht an der Heilung
oder an deren Heilung verzweifeln die ihn den Kranken

wiederholt Besuchenden
Beide Verse zusammen Lis und Täg s v Jyl der

erste allein Muli s v ijiji und Kämil 309 6
In den Lexicis findet sich folgender Commentar J

LiX o iMj LLX ub Lf O i Xs jXsl ASX ts jj 3 3j

Cu j f ur f j jA y r H a 3 es XCU Löj Y gjLo l aJyij iJIj äM y A SjA O Jj Jy J
sd j Jb j L y y xd CX c 51 p viXäsI oI

ÄXjllaM J 3
Am Schlüsse der Verse steht die Bemerkung am Rande

iv Ollj l i aJ s is J 9
Z 45 Zu ji cfr Hommel J c 53 Qi K al fark 15

5 6 pl vji Lebid XLIV 5 pl rf Zuhair XVII 17
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Am Rande steht neben der Pluralform Iii bemerkt

Z 47 52 gjoJ fi X c/ c r a l f ar k 16 35
Hommel 1 c 57 58 98 127 154 Ch A 345 350 Harn 158
Freytag Proverbia XXIV 596 K al wubüs Z 633

t j Div Huds XVIII 26 jylü an Näbigha XXI 6 Im
rulqais XXXI 3 XXXIV 25 Mufadd VI 8 Lebid XLIX 5

Z 47 das Milchgebiss bekommen nämlich sechs
Zähne vorn und auf jeder Seite drei Backenzähne es dauert
dies bis zu 2 x 2 Jahren

Z 47 LLo Zangenzähne deren Ersatzzähne nach 2 1 2
Jahren kommen

Z 48 iX l j Backenzähne von denen das Pferd mit
3 Jahren auf jeder Seite vier hat oben und unten

Z 49 Erst wenn das Pferd das volle Ersatzgebiss
hat d h bei männlichen Thieren der Hakenzahn da ist und
auch der sechste Backenzahn hervorgebrochen ist heisst es

U also fünfjährig cfr Imrulqais XLIV 6 Mutanabbi 281
V 23 576 V 63

Z 51 Zu beachten ist dass in der Bedeutung Alter
als masc dagegen in der Bedeutung Zahn als fem behan
delt wird

Lis hat UaxjI gjjl und dann J Ä
Am Rande hat Cod J e ie O s JU L Ji l

ß

Z 53 Muh sie
Z 53 Cod c J3

5

Z 55 Am Thalende von Mekka und Täif hat er der
Löwe seine Familie d h seine Jungen und ein diekeutriges
in mittleren oder in den besten Jahren stehendes bissiges
Weibchen

Wie die Randbemerkung Jl A cr
v jU ü schon anzeigt gehört dieser Vers nicht hieher
wenn auch die Möglichkeit ihn unterzubringen mir nicht so ge
ring erscheint dass er nach obiger Bemerkung ganz schwinden
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müsste nach meinem Dafürhalten würde er sich ganz passend
hinter die Bemerkung Z 37 üaj b JJ Jbbj ein
schalten lassen oder die Sache ist wie D H Müller meint
folgendermassen Nach Jj o Z 52 hat Jemand die Glosse ge

macht 5 V bsjJjj kj ö O i skÄ bo S cr woran sich sehr gut dieser Vers
schliesst

Z 57 Schwarzbraun ein Abkömmling des Awag und
hart am Hufe

Trotz der Randnote t UJÜ jjt JUij ist es nach dem
Texte klar dass auch dieser Vers verschoben ist und er dürfte
wohl ursprünglich hinter Z 146 b j seine Stelle gehabt haben

Zu am Rande jr el JUb J s jJ 3 bo
cfr Z 410

Z 59 Zu k oj steht am Rande die Bemerkung J o 4
SblJb k o H und etwas darunter ytj j y o k Js f y ilcsr U JVS

B A v9 ST bjj b ÄS jS i A S J S 9 bädl k d
j Äb Xibo

Z 60 Und es das Pferd wurde angetrieben mit einem
spitzen Stachel Sporn in der Mitte des Leibes wo ihm der
Gurt angelegt wird und da sprang es behend auf

Lis Täg Gauh Muh s v ia Lis s v b mit der Les
art iykL und der Angabe j J JIS Mutanabbi p 308 Z 4
mit der Variante sie J ä xä bLsüb

Z 62 üUi l M Axthieb oder Kerbe cfr an Näbighal 14
Ham 610 vgl v Kremer Beiträge etc I p 67 s v f y

Z 62 Mit lküJ können nicht die Griffelbeine welche
beiden das laterale und das mediale mit dem Schienbeine
L äJi den Vordermittelfuss metacarpus bezw Hintermittel
fuss metatarsus bilden gemeint sein da diese nicht JJb J bo
sondern sie bezeichnen die Ellenbogenbeine 4 die nicht arti
culiren mit dem Vorarm radius und nur mit dem
selben gemeinschaftlich sich bewegen

Cfr Alkama I 27 XIII 48 Zuheir XV 11 Maqsura 86
Z 65/66 Mit gesunden Ellenbogenbeinen kräftigen Ex

tremitäten starker Schrankader dessen Hüften seitlich her
vorragen über die Kruppenmuskeln

Sitzungslier d phil hist Cl CXXXII Bd 10 Abb 3
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Ein Vers des Imrulqais LH 45 cfr C V id
Zu cfr Antara XXI 26 Div Iiuds XCII 24

Hommel 1 c 84 90 Ch A 211 212
L Ül Jx und OUs s w u
Am Rande steht Jibül j JbUl 9 a x J i JU t
JiU hat hier eine andere Bedeutung wie weiter unten

Z 80 eine Arterie kann hier auch gar nicht gemeint sein
es bezeichnet vielmehr JJl im vorliegenden Falle den äusseren
und den grossen Kruppenmuskel auf jeder Seite des Pferdes
über welche die Hanken seitlich hervorstehen

Am Rande findet sich dann noch folgender Commentar

ij S U S Ui J C J jo JLi jjU S JU dLJbU
ä J j f Cä JüL j i LoäM cut b JUb Jb ä o I

L X w o lHt b d t 5 bAA Jl Lio isl o L j Xä JI äJI
JU j l U b ji Äj 3J iJUljjii y jy siM JstjU

Cfr hiezu Z 88 99 250 251
Z 67 jA Jjl Thränenbeine ossa lacrimalia
Statt jjljj Lis JjlX o nach welcher Lesart ausserdem

auch das Jochbein gemeint sein kann

Z 69 Es ist nackt an den Thränenbeinen ein flinkes
ein starkes ein behendes auch wenn die Sonne brennt munter
ohne zu schwitzen an der Nabelgegend

Cod nach JIS im Text über der Zeile j x y
und Uwiö JyUU über ZAS

Cod t iö
S cfr Hommel 1 c 56 11 ibid 110 119

i JU s w u
Z 71 sqq Q yia das Sitz Gesäss oder Tragbein

ischium Gesässbeinhöcker
bjs der mediale Darmbeinwinkel welche beiden nach

oben die Kruppe oder das Kreuz croupe bilden
U s lateraler äusserer Darmbeinwinkel Hüfte oder

Hanke hanche
Z 74 Der vollständige Vers findet sich Lis s v Jj j und

j L wo JjUäJ Täg s v und jyj Gauh s v
und lautet

jLs i fS j jbji y vLjyb V oÄäj j jl iOl jjjJb
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Und sie die Lastthiere brachten näher die mit den hellen
Augen die schönen nachdem sie mit dem Schweife kahl
geschlagen ihre Kruppen wörtlich nachdem die Kruppe ge
schunden worden ist von dem Schlagen des Schweifes

Lane 2243 2 Hälfte The prominences of their haunches
were excoriated from the lashing with the tails

Z 76 Zu OUs cfr Alkama X 2 3
Z 78 Falbe und schwarzbraune Stuten deren Hüften

hervorragen Töchter eines Hengstes der bekannt berühmt
ist und edle Junge zeugt

Täg s v sr mit der Variante edle
Z 79 SLpi jSchenkelcanal lacuna vasorum cruralium

gebildet durch den m gracilis m sartorius m pectineus und
m adductor longus h sowie das ligamentum Poupartii

Z 80 JJls Schenkelarterie arteria cruralis
Cfr Imrulqais Moall 9 V 5 Div Huds XVIII 26 an

Näbigha XX 20 Imrulqais LH 45 Zuhair XV 27 Ch A 351
Vers 27 Geyer K al wuhü Z 16 und Anm

Z 82/83 Manchmal färben wir den Wildesel mit dem In
halte seiner Schenkelarterie und manchmal geht zu Grunde
durch unsere Lanzen der Held der Starke

Z 88 j ,UUU die Hinterbacken fesse oder Hosen
Cfr Mufadd XI 30
Z 88 LiJjl die Schrankader vena saphena magna Vgl

hiezu und zu Z 97 99 250 251 die Ausführungen des Herrn
Professor Müller in v Hammer Purgstall Das Pferd bei den
Arabern II Theil p 177 Anm 13

Ch A 216 217 296 351 Vers 27 K al wuhüs Z 202
p 64 Anm zu Z 554 Zuhair IX 20 XV 27 Imrulqais XXXI
12 Moall 182 53 Div Huds XVIII 26 Maqsura 34 79

Z 94 Eine Stute deren Schenkel an der Stelle der
Schrankader so rissig geworden sind dass das rothe Fleisch
sichtbar geworden und deren Euter tief und schlaff herab
hängend wie das Ohrgeschmeide der Frauen vertrocknet ist
kein Milchrest befindet sich mehr darin der gesogen werden
könnte

Lis s v mit folgendem Commentar
3
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JJ öyO Xi i L jl Lvia ÜIj LajLaÖI J iL o JIS W j
j L Jj xt Ä äU C ä ju O L U 5 03 0 s s jjjXjLXi

S e

j jl yi ül Jl k/Sj A t 3 bpDlS fj 3 3 j oIj
o jJi Xä e

Z 95 Zu cfr Ham 432 539 629
Z 100 Aber es das Ross ist leicht und zart gebaut

wie die Spitze der Lanze und fest ist seine Schrankader
Zu CJ J CJ lg cfr Grünert 1 c Nr 157
Cod CäJ
Z 102 Nicht verschwindet seine Schrankader unter der

Koppel es ist ein starkes am vorderen Theile des Rückens
dem dicken

Cod Jsy
uJül Js 4 s w u 250 251 zu kJw cfr Fraenkel Mehr

Iautige Bildungen im Arabischen p 22 u

Z 103 U L x vM die Waden Zwillings oder Backfersen
beinmuskeln musculi gastrocnemii

Cfr Ch A 218 Imrulqais XIX 21
Z 106 Mit von den Schweifspitzen an reichlichem Schweif

haare d h sein Schweif haar ist auch an den Enden so dicht
als ob einmal über seine Wadenmuskeln hinab Gewänder ge
legt wären

Cod zu H die Glosse jjH
Cfr Imrulqais XIX 29 und Nöldeke Beiträge zur Kennt

niss der Poesie der alten Araber p 139 Vers 21

Z 107 i yys Sprunggelenk jarret oder Hinterfuss
wurzel tarsus

Cfr Ham 561 661 Mutanabbi 635 Vers 15 708 Z 6
Fraenkel Mehrlautigo Bildungen im Arabischen p 17

Z 108 ci Jij Schienbein oder,Röhrenbein canon
j JI metacarpus JäJ t i kj metatarsus cfr Anm zu
Z 62 al Asma i hier ungenau da dem j Uo Unterschenkel tibia
jambe des Hinterfusses J p j beim Vorderfusse j Jl JJl
Vorarm oder Kegel radius avant bras entspricht

Z 111 Cod am Rande i lL l S SJ



Das Kitüb al chail von al Asma i 37

Z 111 ji L bezeichnet hier wie auch später oft die
ganze Zehe des Pferdes mit den drei Zehen gliedern Fessel
hein Kronbein und Hufbein also Alles was vom Schienbein
i ji Ji l abwärts liegt Dementsprechend ist das Fessel
bein phalanx prima digiti medii

Z 111 l Sjj Kronbein phalanx secunda digiti medii
Cod hat hier vocalisirt Jae was schon mit Rücksicht

auf das folgende sich als verlesen statt Xkt ergibt
Cfr Ihn Doreid p 258 307 Maqsura 82

Z 113 yk Jc Hufbein phalanx tertia digiti medii
ergänzt nach Lis

Cod am Rande noch auf der voraufgehenden Seite J
O

Z 114 an einem Fesselgelenk das nicht Schmerzen
empfindet am Kronbein das in sich schliesst mitsammt einem
Knochen eine Sehne

Lis Täg Gauh s v j Lis s v ä cfr Kämil
648 12

Cod L o
g i cfr Z 252 ist das Fesselgelenk oder Köthengelenk

die Köthe boulet articulatio metacarpeo phalangea cfr Al
qama XIII 49 Zuheir XV 28 XVII 19 Harn 707 Maqsura 91

Z 115 sqq Am Hufe sabot iU zu beachten ist übri
gens die Erscheinung dass wenn iU als Huf und nicht als
Zehe cfr Anm Z 111 gebraucht ist durchwegs der Plural
im Codex sich findet werden folgende Theile bei der Horn
wand unterschieden ejS 5 J die Seitenwände wel
ches Wort auch an sich für Huf gebraucht wird die Zehen
wand und y die Trachtenwände deren hintere Enden
sich nach vorn umbiegen und dadurch die Eckwände bilden

cfr Mufadd XVI 27 und s w u Gawä
liki j s i cfr Harn 264 Moall 101 Div Huds CCXVIL 2
Zuheir ix 18 20 XVII 15 Kämil 379 8

Z 117 Wenn es das Ross herannaht so sieht es aus
als ob die Seitenwände seiner Hufe gefärbt worden wären ob
gleich sie nicht gefärbt sind

Hiz mit der Variante U J wenn es sich entfernt
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Z 118 Zu JJo siehe Alqama XIII 49 Zuheir XIX
7 10 Mutanabbi 433 Vers 25 563 Vers 20 Kämil 698 10
Ham 707 und vgl Gawäliki p 79 sq ed Sachau

t c S s c iJL j Xj i jjji o y jls jJLo Ljji l iXA v J
J iS LfXo a j si j4t 5 i s J i 5
MiJ tiX U o Lf J jjjÄyjs jXJl o i X o 1
J r 5 J1 J N J crf o ifU Jis j o 1 V er Jl j

c i f M I Cj oi Ätll Av ol 5 3 iJ J o v o Jlwj jj J
r O Zi txX ji i iii o ij Xä c j

Sie die Rosse waren mit dem Propheten bei Honein
während sie gezeichnet waren und blutig an den Seitenwänden
ihrer Hufe und beim Gefechte Chalid s waren sie als die Zehen
wände ihrer Hufe verletzt waren mit denen sie über die Länder
al Harämi s dahintrabten

Die Verse finden sich bei Ibn Hisäm in folgender Form
Bd IL p 837 3 5

6 i r r 3J Ä J l 2 AAKsQ A J fl 0 jJjvX XÖ
8 M fc Af JCH jJ j U fioLLw ClJj dJ X f i jJlä s jij

Z 119 Ihre Hufe sind glatt wie die Hörner der Wild
kühe ihre i e der Hufe Ränder über der Sohle sind
schwärzlich

Cod ij
Z 122 Mögen Lösegeld für euch beide sein o meine

beiden Füsse meine Mutter und meine Tante am Morgen von
Kuläb wann eingeschnitten wurden die Trachtenwände der
Hufe

Z 123 Hornstrahl fourchette
iU l bezeichnet im Gegensatz zur Hornwand paroi

ou muraille die Hornsohle sole dos Hufes
Cfr Ch A 204 Vers 1 und Anm 265 an Näbigha XX

21 Antara XX 27 Mufadd V 4 Maqsura 82
Z 125 Es hat zwischen den Seiten wänden seines Hufes

Hornstrahlen wie die Kerne einer harten Dattel
Lis und Täg s v Kämil 496 10
Cod
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Z 127 Seine Hornstrahlen gleichen einem Dattelpal m
dorn sie sind so glatt wie der Stab des Greises und so hart
als ob in sie hineingesteckt worden hineingedrungen wäre
ein zurückgekehrter von den Dattelkernen von Qurrän ein
schon einmal gekauter

Lis Täg Gauh s v JAi Gauh von Ijj Ji an Lis s v
L Kämil 496 1 Alkama XIII 49

Im Text steht über S Ua die Erläuterung tZy Neben

hat Cod J i oder y Ä 1 hinter s t
über der Zeile Jdö

Zu diesem Verse findet sich in den Lexicis folgender
Commentar

5 I f 9 j a5 j J s ji jJZsile 55 J Sfj j s Jy
i JI J r Ä Lf 4 j wi j i k ioä J J ia Ä 0 c LkaJ w v,t jAXj UJ

Cfr Ahlwardt Bemerkungen etc p 153
Ich glaube nicht dass der verglichene Theil des Pferdes

hier wie Ahlwardt meint das ganze Bein ist sondern halte
den Commentar 4o iSJä hier für allein richtig wofür
auch der Umstand spricht dass al Asma i den Vers zum Worte

gesetzt hat Dass kein besonderes Wort dasteht welches
mit i Uu verglichen wird ist wie auch Ahlwardt bemerkt für
die Deutlichkeit im Zusammenhange der Verse bedeutungslos
und ich will hier für diese Erscheinung nur den oben ge
gebenen Vers Z 94 heranziehen welcher einen gleichen Mangel
aufzuweisen hat Der Commentar zu diesem Verse im Kämil
p 496 ist allerdings vollständig verfehlt wie schon nach dem
Zusammenhange der Verse im Gedichte Alkama s klar ist und
ausserdem werden durch denselben die Schwierigkeiten der Er
klärung dieses Verses eher vermehrt als verringert

Einen ähnlichen Vers führt Bekri s v Jyä an

r S c c I f ljo ä U jS j j d as Sjs jjO S 5 C 5
Und ein starker Esel spaltete damit mit den Hufen die

Steine als ob seine Hornstrahlen Dattelkerne wären einer

1 Vorlesung des Herrn Prof Dr Karabacek vom 29 April 1891
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von denen auf den ein Kauender vergebens gebissen hatte
einer von den Vollreifen und deswegen mit ganz harten Kernen
versehenen Datteln von Qurrän

f

Z 128 JUS Haarzotte oder Zottenhaar
Z 130 Es hat Haarzotten am Hufe gleich den verdeckten

Flügelschwungfedern des Geiers schwarze welche den Ort
wechseln wenn sie sich sträuben

Lis Muh As s v Cf Xi f Jül jyj JU Ibn Quteiba Adab
el Kätib p 45 4 C V id Imrulqais XIX 35 Cfr Daumas
Die Pferde der Sahara deutsch von Graefe 2 Theil p 28

Cod über aJ im Texte LjJ i c wie auch Imrulqais
1 c hat

Am Rande steht neben dem Namen des Dichters
c

j, ,X5Ü ys 5 0 y i t v vt
Ibn Quteiba und Lis haben die Form cr mit der Glosse

iSb j i j Jy also welche reichlich sich zeigen
Z 131 Jtl pl j eLii die Kronenhaarzotten
Z 135 Es hat weder einen zu breiten grossen Huf

noch einen zu schmalen kleinen und nicht hat Arbeit mit
seiner Sohle der Hufschmied

Lis Tag s v js Kämil 495 6 mit der Variante
nicht braucht zu beschneiden al Asma i Kitab al ibil Hand
schrift der Hofbibliothek N F 61 p 122 a Z 11 Ibn Quteiba
Adab el Kätib p 21 und Anm

Cod über die Bemerkung l S S Lj ö JjXc
Z 138 einen becherförmigen Huf dessen Hornstrahlen

wehren der Strahlfäule
Lis Tag s v ys 3 Kämil 495 15
Cfr Ch A 221 zu yi 3 cfr w u ifi Z 258
Z 140 einen becherförmigen Huf welcher zerstösst

das Steingeröll am Fusse des Berges
Lis Täg S V Ja aa
Z 143 Sein Huf ist wie der Becher des Knaben in dem

die Maus sich ein Versteck machen könnte
Hiz Kämil 495 13 C V Ibn Quteiba p 45
Cfr Imrulqais XIX 26
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Cod J und darüber l J vs
Ueber den Huf und seine Theilc vgl Kämil 494 24 sqq

Z 145/147 Zu U 5 vgl Mutanabbi 519 Vers 35 Maq
sura 87

Z 146 Zu c lS cfr Hommel 1 c 108 116 Div Huds 1,14

Z 146 Zu cfr Div Huds XC 27 XCIII 45
Z 150 i äUä Zehenweite auch Tanzmeister oder fran

zösische Stellung genannt Cfr Lebid XVII 35
Z 153/54 Zur Flucht beeilte sie die Reitkameelin sich

mit den Hinterfüssen und es folgten die Vorderfüsse indem
sie leicht die Hufe auswärts drehten ohne dass jedoch die
Sehnen an ihrem Vorderfüsse schlaff waren

Lis Täg und Gauh s v JJtL wo jedoch überall lUäi
statt c s j steht Kitab el ibil L c 133a Z 1

Cod nach Couj Ij über der Zeile La IfOjo
Z 157 m JJ1 Aufsatz cfr Maqsura 81
Z 157 Cod j i
Z 159/60 Es erhebt sich der Aufsatz zu seinem des

Pferdes langen Halse auf einer Brust glatt und fest wie
der Reibstein des Aromas einer farbigen

Mufadd XX 24 Lis Tag und Gauh s v mit der
Variante gli

Cfr Alkama I 41 i ä J oZ JJc iyL und hie
zu Ahlwardt Bemerkungen etc

Z 161 3dS Kehlrand Cod OJJ ebenso Lis Täg Gauh
s v fjJb Muh s v fv 3JiJ mit der Bemerkung iS
Ä s 4 Jl jo x sJ den gleichen Zusatz hat Gauh s v f jJb
Lis Tag s v jJL S jty

Z 162 Cod
Z 162 ijjj Haarschopf toupet coma
Cfr jJcL y Hommel 1 c 72 45 j ji id 73 47 Ch

A 210 Imrulqais XIX 32 Ham 795 Mut 670 Vers 22
Zu J oä sagt eine Randglosse LvJJI J

y jJA
Z 164 so wie geben mit zerzaustem Haar Mädchen

welche die Haarlocken schütteln
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Lis I xaJI sie fälschlich Täg s v jjs mit Variante
tj Jl für sjt L

Cod als Randbemerkung j aJl ü 3 J 5
Z 105 y yj Schweif haare und Mähne criniere juba
Cfr Cod 5 4 Antara XX 28 Du r Rnmma 97 Mufadd

VIII 21 Mut 221 Vers 26
Z 166 sie die Stuten schütteln die Schweif haare

und die Stirnhaarbüschel

Z 167/68 jLäw und Jjyi linke und rechte Unterrippen
gegend hypochondrium sinistruni et dextrum

Cfr Moall 151 an Nabigha X 24 Antara XXI 26 Zu
hair X 11 XV 9 XIX 6 Mufadd VIII 20 Nöldeke Bei
träge zur Kenntniss der Poesie der alten Araber p 139 Vers 20

Z 169 mit stark hervortretenden Rippengegenden
ein schnelles edles Ross mit weiss genecktem Hinterfusse
dessen bunte Decke leuchtet weithin sichtbar ist

Cod hat 5 für welches nicht nur Wildesel sondern
auch ein schnelles starkes Pferd bezeichnet

Z 170 JUac DarmcanaI tractus intestinalis s intesti
norum

Z 171 Das Wasserschlürfen treibt es das trockene
Futter in den Darmcanal

Lis Tag s v J oc
Ueber l j steht im Texte bei der Collation mit Vocalen

versehen J statt dessen aber dort zweifellos die andere Les
art j stehen sollte

Z 173 Sein Darmcanal ist leer ausser vom Wasser und
einem Grünfutter welches es abgeweidet hat auf zerklüftetem
Boden

Lis Täg s v J oe
Z 175 Becken Beckenhöhle cavum pelvis
Z 176 Cod 3J J
Z 177 ülks Lenden oder Nierengegend reins regio

lumbalis s renalis cfr Ch A 264 Vers 10 273 Alkama I
20 Imrulqais IV 37 XL 26 Mufadd VIII 19 Maqsura 80
Nöldeke Beiträge etc 139 Vers 19
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Z 179 Sie die Stute hat Lenden als ob die Gelenk
köpfe der Knochen eines Hengstes sich wölbten über den
Schenkeln eines männlichen Strausses

D h die Stute hat zierliche Extremitäten bei sonst sehr
kräftigem Bau

Cod hat am Rande f Uäs J Jo loM iLH 1 fcsfc
Vgl hiezu Geyer K al wuhus 67 Anm zu Z 554 und

ausser den dort angeführten Stellen Imrulqais XLVIII 54

Z 180 j i ic Stirntheil Stirngegend front pars frontalis

Z 180 i i Rücken dos cfr Maqsura 85 Mut 32
Vers 19 280 Vers 15 619 Vers 17

Z 181 A li und Nabelgegend regio umbilicalis
Cfr Z 69 70
Z 183 Cfr Z 186
Z 184 jLä Lecl erbaut
Z 186 und Z 183 Es ist als ob die Endstellen seiner fal

schen Rippen bis hinauf zum Ende des Schlauches und dann wei
ter hinauf zur Nabelgegend bedeckt wären von einem Nussholz
schilde mit festem Leder iiberzug einem nicht durchlöcherten

Beide Verse zusammen finden sich Lis s v v üü Tag
s v i o der zweite allein Lis Gauh und Muh s v iLo

Z 187 Schlauch fourreau Vorhaut praeputium
Cfr K al fark 9 17
Z 188 Jh männliches Glied oder Ruthe penis s

membrum virile s virga s coles s priapus Avelche Bezeich
nungen auch für Jj und o b 4 Pl atz zu greifen haben

Jcä cfr K al fark 10 1 2 cfr K al fark 9 16 17
Z 191 Zehenweite
Z 193 jui Zehenenge cfr csUi Z 150 und Anm
Z 195 JÄ und Z 198 kJ cfr Mufadd XX 22 Lis

Tag Muh s v J i j Lis s v Us und JJu Ä U J l
t ,v J Jjwla
i J jli üjt j i s u 4 3 er o

Nicht ist es ein Pferd mit dünnem Haarschopf und es
hat keinen Rammskopf und keine zitternden Glieder es ist
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vielmehr eines das getränkt wird mit dem Stärkungsmittel
des geehrten Gastes des Lagers ein sorgfältig aufgezogenes

Lis s v US mit der Umstellung A l V l s ob und s v
JXo mit der Variante J4U statt J f nicht mit fleisch
losen Flanken Ibn Quteiba p 41

Z 195 JJU s o Lis s v JJUo
Z 200 JsJl Heu oder Strohbauch

Z 202 sqq Vgl zu diesem Capitel Ch A 233 238 Ibn
Quteiba p 41 sqq

Z 205 sqq und ÄSy Brustbein sternum Brust
kasten thorax Vorderbrust Cfr K al fark 8 16 Harn 66
145 Kämil 443 6 8

Z 208 und der breite Knochen der Vorarme an der
Brustbeingegend reicht hinauf zu einer Brust einer mit zit
terndem Fleische an der Stelle des Schulterblattes

Kämil 443 8 mit der Variante UL Jj Kitab el ibil 1 c
108 a Z 12

Z 209 Cfr K al fark 8 17 24 wo bj Cod sie
Z 211/212 Cod zweimal jjjo
Z 213 jXä Maulspalt bouche Maulwinkel angu

lus oris

Z 214 Der vollständige Vers lautet

f t C O C G C fj c C J 3 ffA A SäJ UA Olj 5Ui i y slks IS
Seine sc des Pferdes Mähne ist so lang und flatternd

als ob über seinen Halsseiten ein wogendes Gewand läge und
seine Maulwinkel sind so gross oder sein Maulspalt ist so

gross dass, wenn Du einen Hund zwischen seine Kinnbacken
hinein würfest er darin verschwinden würde

Der Vers findet sich C V mit der Lesart S Xi J ll o j
ift Ibn Quteiba p 42

Z 216 und ein schwarzbraunes Pferd mit kurzem
Zügelriemen über den Kinnbacken während seine Nasenhalfter
lang ist

Täg Gauh s v j und zwar wie auch C V und Ibn
Quteiba p 42 in folgender Form



Das Kitiib al chail von al Asma i 45

r f f fl y J j s t y y f sü ü OyA
Mit breiten Maulwinkeln etc ein langwangiges etc
Z 217 Ein im Texte über JLs verweist auf das fol

gende am Rande stehende und durch 1 gekennzeichnete ik 1

J f f L j f v H J jL ÄJ IS hht 5 s
Z 218/19 Zu iJ U cfr Imrulqais Appendix IV 5
Z 219 Cod hat die Randglosse JJb 1 A Jly 5 i
Cod Jiu
Z 220 iX S die 10 falschen Rippen costae spuriae

s asternales im Gegensatz zu gLö pl f JLo die 8 wahren
Rippen cote costae verae s sternales cfr Maqsura 34 79
Alqama II 15

Cod t j as
Z 222 Angeschwollen war sein Bauch an der Stelle der

falschen Rippen vom übermässigen Weingenuss und eben
deswegen musste man ihn stützen er aber wehrte sich hin
gegen nach Art mancher Trunkenen, und wenn er sich da
gegen zur Wehr setzte hätte man denken können er brauche
nicht gestützt zu werden

D h der Betreffende ist so trunken dass er einer Stütze
bedarf weist diese aber zurück und rafft sich dabei soweit
auf dass es den Anschein hat er sei nicht trunken oder er
will eben durch diese Zurückweisung zeigen dass er nicht
trunken ist

Z 227 Cod jjo
Z 230 Cod gjdj
Z 231 Zu gii cfr Moall 46
Z 231 Cod hat Zm

Z 234 cfr Harn 168
Z 234 Ua halber oder ganzer Rammskopf
Z 234 al Asma i zählt hier L jU aä zu den unbe

liebten Eigenschaften des Pferdes obschon dies sonst cfr
Ch A 235 als ein beim Pferde bezeichnet wird habe ich

1 Vorlesung des Herrn Prof Dr J Karabacek vom 6 Mai 1891
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doch j dä nicht wie es naheliegend gewesen wäre durch ein
anderes Substantivum kli oder J 9 L ersetzt da al Asma i bei
Aufzählung der beliebten Eigenschaften des Pferdes Z 224
allerdings ji a anführt mir aber dies immerhin keinen
directen Gegensatz zu i aiJl zu enthalten scheint wes
halb oä hier sehr wohl als Ansicht al Asma i s bestehen kann

Z 235 Cod J Ull
Z 238 Cfr Z 132 135 Anm
Z 242 jo Knieweite cfr Harn 348
Z 243 s Fassbeinigkeit die in den Sprunggelenken

zu weite Stellung
Gauh hat statt an dieser Stelle Xi
Z 246 Der Vers lautet vollständig

A c C c f c t S G cJsic Ui i iJ s JI Ä o yjL Sj ln CJ iJ ki
Es das Kameel ist gleichsam ausgemauert an der Brust

wie ein Brunnen ein starkes dessen Hinterfüsse nach auswärts
gespreizt sind so dass die Sprunggelenke sich nicht anein
ander reiben

Lis Täg Gauh s v i i Kitäb el ibil 1 c 116 r Z 6
Z 247 Jji Sterzschweif cfr Jpi Moall 27 Lebid XLII

16 Mut 203 Vers 12 und letzte Zeile

Z 251 Statt hat Gauh hier Jä straff angespannt
sein cfr Ch A 331

Z 252 JjlÄ i Gelenke articulatio und zwar j oJ j öj
Fessel oder Köthengelenk Köthe boulet articulatio meta
carpeo phalangea cfr Z 114 Anm und Vorderfusswurzel
gelenk Carpealgelenk uneigentlich auch Vorderknie genou
genannt d i die Verbindung zwischen dem Vorarm oder Kegel
avant bras radius Jj und dem Schienbein canon des
Vorderfusses metacarpus ixJl

Z 254 Der Vers lautet vollständig

f k S i5 O i l i X J jUnd bei gar manchem Reitertroffen indem sie einander
mit Lanzenstichen beschenken und keinen Pardon geben war

ich mit einem an den Gelenken glatten schlanken Rosse
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Lis Tag s v jj o Lis s v äs mit der Lesart US
Z 256 cfr Z 234 Sj Speckhals
Z 257 Steingalle cfr Div Huds XC 27
Z 258 iß Strahlfäule cfr Z 138 Anm
Z 258 Spath oder Spatt auch Stichbein eparvin

genannt

Z 259 Cod JjUo
Z 259 j Schale
Z 259 i Sprunggelenksgallen vessignon
Z 261 jJ j Sporn cfr Imrulqais XL 11
Z 262 jJo Geschwulst
Z 264/65 Es war Ka b nach der Ansicht der Leute ein

Dichter aber die beiden Hände des Ka b ihn Leila sind
voller Geschwülste und er selbst ein thörichter Greis

Z 265 Cod 0 U

Z 268 jA Bewegung Gang
Z 269 j kurzer Schritt cfr Div Huds XCII 21
Z 269 jaSy Sprungschritt
Z 270 k S cfr Fraenkel Mehrlautige Bildungen im Ara

bischen p 19
Z 270 0 S schwerer Schritt J cfr Ibn Doreid 254

Harn 458 648 adj J,y Hommel 1 c 68 39 Kämil 347 15
Z 272 0 S schneller Schritt
Z 272 und Z 273 Cod beidemal 0
Z 273 Ä
Z 273 Cod 0 bU
Z 274 Beachte beidemal sie
Z 274 uj i J1 Trab oder Trott cfr Harn 506 760

Moall 50 Div Huds XXVIII 6 Du r Kumma 38 48 Kämil
287 17

Z 275 der schnelle zweischlägige Wettrenngalopp
oder Carrierelauf Rennlauf cfr Moall 26,27 ImrulqaisXLVIII
54 Du r Rumma 48 K al wuhüs 24
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Z 275 XUÜSS Hunds oder Wolfstrab
J 7

Z 276 j L stechender Trab IV Cfr Antara
XXVI 9 Imrulqais XIV 12 Ch A 295 Vers 2 Div Huds
XXI 14 8 Form XCII 43 Kämil 471 15

Z 278 j IV Cfr Mufadd XXXI 13
Z 278 IV Cfr c Alkama I 35 Tarafa V 5 Ch

A 297

Z 279 Cod J jSj tj l y J verändert nach Lis
Z 281 cfr Antara XXV 2 7 XXVI 4 Tarafa V

24 Ch A 265 Moall 40 Mut 756 Vers 28 Kämil 175 13
283,8 Maqsura89

Z 284 schleppen
Z 288 t yc cfr an Näbigha V 31
Z 294 4 Äi2i cfr Ch A 291 Ham 101 U Ji Nora pr

eines Pferdes des Propheten nach C M

Z 294 cfr Ch A 291
Z 295 JLL cfr Div Huds XXII g Mufadd XX 21
Z 296 JLi Sprung oder Lancade cfr Ch A 295

Vers 26 K al wulms 80

Z 297 höchster Grad des Streifens
Z 298/99 Reiter auf Rennern die im Lauf mit den

Hufen die Arme streifen die hinstreben nach der Mitte des
Zeltdorfes nachdem sie weggenommen haben den besten Theil
des draussen weidenden Viehes

Z 300 oUi fuchteln billardiren oder auswerfen k sL
hier vom Gange weiter oben von der Stellung des Pferdes
gebraucht cfr Z 150 Anm

Z 302 C M ys aI er 3 U yA o ifl Jls
Z 303 Hinter hat Cod als in den Text gedrungene

Glosse zu Lr yj M nach J U
Z 303 Ich habe hier gemäss der Randbemerkung

ljIJI J j ö diesen Zusatz in den Text aufgenommen
da die Auslassung desselben bei der Folge von Ausdrücken
aus einem späteren Capitcl die bis dahin sonst nicht erwähnt
waren sinnstörend empfunden wird
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Z 306 cu U rothbraun

Z 306 dunkelbraun
Z 309 jJc s 5 kastanienbraun
Z 309 c JyaS jWeichselbraun
Z 310 Cod
Z 311 jUä isabell
Z 312 sqq yLl schwarzbraun
Z 312 Cod gpsa
Z 315 fahl falb
Z 316 Cod fijJt
Z 316 318 cfr Freytag Proverbia IX 14
Z 317 jrj jJ cfr Vullers Lexicon persico latinum I

952 b s v s y color cinereus ad nigredinem vergens Dozy
Supplement etc cendre

Z 317 l v l5 So ergänzt nach Lis und Muh

Z 319 und i/JÄ cfr Imrulqais IV 20 Mufadd
XXXIV 15

Z 319 Sj L nach den Lexicis von Einigen statt J U M
gebraucht ebenso hier von al Asma i

Z 321 Cod ij L
Z 323 Und ein Ross dunkelfarbig und fest wie ein

Stein das sein Haupt schüttelt vor den vordersten Rossen
während es mit beiden Vorderfüssen ausgreift

Lis Täg s v y mit der Lesart jJääJi
Cod öaJj
Z 324 Zu cfr Fraenkel Die aramäischen Fremd

wörter im Arabischen 7 Anm
j M fuchsig cfr Freytag Proverbia XXII 47 und einen

dort angeführten Vers des ksj Hommel 1 c 83 67
Z 324 jJd Lehmfuchs
Z 325 und Z 308 cfr Dozy Supplement

cheval cap de more Hommel 1 c 69 41 169 Kamil 448 14
Moall 150 Antara XXI 25 Mut 651 Vers 17

Sitzungsber d phil bist Cl CXXX1I Bd lü Abb 4
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pjb Kohlrapp oder Grlanzrapp Cfr Lane s v

Lf aS J afyL the kings of horses are the black thereof
cfr Z 309 310

Z 326 Cod i s welches Wort jedoch schon deswegen
hier nicht wohl gestanden haben kann weil es oben Z 312 sqq
bereits ausführlich behandelt wurde

Z 327 Schimmel cfr Antara VIII 1
Z 329 g Tiger cfr Alkama II 13
Z 330 oU iJ die Abzeichen des Pferdes
Z 331 sji Blässe im Allgemeinen cfr J Hommel 1 c

93 93 Kämil 177 6 272 3 312 4 471 13 Mutanabbi 651
Vers 18 661 21 662 2 Div Huds X 4 Nüldeke Müller
Delectus etc 87 5

Z 331 Blümchen cfr Cj Ch A 246 Vers Div
Huds XCIII 19 Mufadd XXV 63 Ham 794 Mutanabbi 661
21 662 2

Z 332 gjik Stern cfr Ham 653 Hommel 1 c 64
27 73 46

Z 332 Cod
Z 332/33 aL 12 y Blässe im Speciellen oder auch

langgezogener Stern Blässenstern cfr Ibn Doreid 106 Mut
335 Vers 8

Cod hiezu die Randbemerkung

j a i Uit o j i JoJ Ä vÜ UX o j i L aJl i i ia Uc 5 U A 9 kst Z r i L Jl SJäJIj
I oL j o i j x c Lj j iJU XääH

Das Abzeichen eines ä heisst Leuchte oder Laterne
Cod

Z 334 Es breitet sich die Blässe der Renner unter ihnen
aus auf den Gesichtern mit den rauhen Futtersäcken

Lis Täg s v jv mit der Variante statt
Cod f UJJt

Z 335 kiM cfr Hommel 1 c 103 108 als terminus
technicus des neunten Pferdes beim Wettrennen



Das Kitab al chail von al Asma i M

c

Z 336 X j J Schnippe oder Schnäuzel cfr Moall 163
Mut 604 Vers 33

Cod p statt jjt
Z 337 s w u zu Z 357
Z 339 Zu einfarbig cfr Freytag Proverbia XXII

172 Kämil 177 6 312 4 Delectus carminum arab 87 5 Mu
fadd V 9

Z 341 mit einer Milchlippe oder einem Milchmaul
Z 342 hochgestiefelt
Z 344/45 Ein Vogel zweifarbig am Schwänze oder

an den Flügeldeckfedern gescheckt am Bauche und er ist
röthlich mit einer Hose aus Atlas und einem dünnen Leinen
mantel einem abgeschnittenen

Lis Tag s v k Lis s v Lä
Cod
yjü bezeichnet nicht nur den Vogelschwanz sondern

auch die Schwungfedern zweiter Ordnung oder die Flügel
deckfedern im Gegensatze zu cfr Z 130 den Schwung
federn erster Ordnung oder den verdeckten Flügelschwung
federn

Z 347 i s je nachdem das Abzeichen hoch hinauf
reicht halbgefesselt oder gefesselt oder hoch gefesselt oder
halbgestiefelt

Z 348 jüsl ganz oder weissgestiefelt oder hoch weiss
Z 351/52 Der Vers lautet mit dem ihm voraufgehenden

j x j iii oii J j is e59 f 6 e f c SJ f C t j C Cx CeC ja C VLu O ü 1 Ui U ä k ö Jl Uai I
Und es erschien dem zur Nachtzeit Reisenden als er

vollendet hatte seine Nachtreise in den letzten Theilen der
Nacht ein Morgengrauen ein weisslich schimmerndes wie die
Flanke eines an Bauch und Seiten gefleckten Hengstes wenn
er steht und die Decke herabzugleiten beginnt da er von
Farbe röthlich ist

D h der röthliche Schimmer tritt über der dunkeln Decke
hervor wie die Morgenröthe aus der Dunkelheit der Nacht

4
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Lis Täg Variante J S Gauh Muh Variante j s s v
kö C V mit der Lesart pS As in folgender Form s v kö

y JL cfeUj Uli kJl kö M jx s
Ein ähnlicher Vergleich findet sich Div Huds XCIX 29

J os 4 o v es Us ZH J a ji S jJü
cUäL

Und wie gar manche finstere Nacht mit einfarbiger
Dunkelheit d h die kein Stern durchbricht gleichwie schwarz
ist unter der dunkeln Decke ein mit der Satteldecke be
deckter Rappen durchschnitt ich

Z 354 1 Scheck oder Schäck cfr Zuhair Appen
dix X 2 Imrulqais IV 20 K al fark 31 Anm zu 14 6 Geyer
Aus ibn Hajar 4 16 Hommel 56 10 Kämil 250 6 349 7
350 4 5 448 14 Urwa ibn al Ward I 3

Z 355 cfr K al wuhM 247 289 Moall 33 Mufadd
XXXIV 18 Lebid XIX 19

Z 356 JjLjJ cfr Hommel 1 c 77 51 Ch A 246 Vers

Z 357 jfift pl JlsH J und j cfr Ham 52
238 794 798 Hommel 1 c 65 30 Kämil 16, 2 272 3 Mufadd
V 9 XXV 26 Mut 335 Vers 8

Z 363 und j ä JI cfr an Näbigha XVI 3 id
X 24

Z 363 jt Sm oto und oU s an Näbigha XVI 3 Ta
rafa V 59 XIV 13 Mut 604 Vers 40 712 Vers 12 Ch A 198
308 Kämil 482 12 16 Ibn Doreid 58 103 vgl Z 410 Anm

Z 366 jjjj cfr Lebid XLIII 5 Mufadd IV 15 VI 2
jj S U Freytag Prov II 228 Anm zu 91

Cod hier und 16 2 beidemal Jji
Z 368 O Amir fürwahr wenn der Qurzul nicht gewesen

wäre bei der Flucht so wäre der Ruheplatz deiner Wangen
deine Schultern geworden

D h ich würde dich getödtet haben
Ibn Doreid 57 Lis s v J j Täg s v fJ alle mit der

Variante aLU Bekri jj S 3
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Cfr Geyer Aus ibn Hajar XXXIX p 91
Z 369 Zu jL i 3 cfr Nöldeke Beiträge zur Kenntniss

der Poesie der alten Araber p 135 136 Kämil 692 18

Z 369 o j cfr Lebid XLIII 5 p3 A Alkama II 25
Z 369/70 Cod ol3
Z 370 juUllI cfr Lebid XLIII 5
Z 370 Cod und ebenso Lis f lkJ S sie
Z 372 Nähert mir die Koppel der an Na äme empfangen

hat die Kriegsfurie des Wa il nachdem sie lange unfruchtbar
gewesen

Täg s v Kämil 371 6 Ibn Doreid 86 Freytag Prov
I 686 Nöldeke Müller Delectus veterum carminum arabicorum
44 1 vgl die Uebersetzung von Rückert

Ganz ähnlich lautet ein Vers im C M zu

TP Jj l J J cr jMjb i H ipwpt Ls
Z 373 Cod hat und noch auf der vorigen Seite

stehend die Bemerkung am Rande

LwA kil AL JU JL L yäj,XMJ J
2i 375 Nicht erwähne meines Rosses und was ich ihm

zum Futter gab so dass dann werde sonst wird deine Farbe
gleich der Farbe des krätzigen

Vers des Antara V 1 mit der Aenderung dass statt
ji die Lesart und statt 0 beidemal jdi sich dort

findet wie auch Cod nach jo J sie im Texte noch sfjÄA
sie hat

Z 377 f U H J lj Ibn Doreid 67 Lebid 83 Z 5
v Kremer Ueber die Gedichte des Labyd p 596

Z 378 Cod UjSA
Z 379 381 Cod beidemal r lsrtlt doch bedingt schon das

Metrum jAiBÜl cfr Ibn Doreid 85
Z 381 Als ob die Nüstern der an Nahhäm wären ein

Blasebalg ein ausgeliehener so schnauben sie wenn die
Morgenfrühe herannaht
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Das Beiwort ausgeliehen zur Verstärkung der Bedeu
tung gebraucht entweder weil mit einem ausgeliehenen Blas
balg rücksichtsloser verfahren und er deswegen stärker in An
spruch genommen wird oder weil er wegen der bedingten
Rückgabe in kürzerer Zeit die Arbeit liefern muss zu welcher
der Besitzer eines eigenen Blasebalges längere Zeit gebrau
chen kann

Cod ä Ui da jedoch an dieser Stelle eine Länge stehen
muss ist j LU zu lesen

Z 384 Schakik und Harmi haben vergossen unser Blut
und der Reiter des Haddäg hat grau gemacht unsere Stirn
locken

Lis s v
Cod
Der Vers gehörte ursprünglich auch wohl kaum an diese

Stelle sondern hinter Z 365 wo der Name des Pferdes an
gegeben ist

lälyfc eine alte Hiphilbildung wie im Sabäischen statt
wie auch Lis 1 c cfr Moall p 4

Z 385 386 cfr Frey tag Proverbia X Kämil 347 12
404 5

Z 388 Cod

Z 389 Bekri ZJ ji SJ,JS o lr
Z 394 395 Die angeführten Orte liegen auf dem Wege

von Mekka nach Basra

Z 396 sqq cfr C M

CU ki Ujj JjU b ySl i UäM cr i J j3 ÄiUJj J
O L S l ü J CU Oj S JpJ CUä Ö S 4, yC

La Ola g s ä a j CJ 5 d Xaa
Z 399 Cod l iSj
Z 403 Cod
Z 406 Statt l vielleicht zu lesen
Z 407 Cod ÄioU
Z 410 ti A a vgl Z 57 und Z 363 Anm
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Z 416 Zu jo jJl hat Cod am Rande
i J JJ J iaÖ yc Jj jjtällj CJir CJ j jLM X ibla
Cod j
Z 419 Zu cfr Hommel 1 c 53
Z 433 Cod cuiJc

Z 433 Cod L 3 cfr Ji Z 274 Anm
Z 433 Zu cui cfr Ham 265
Z 435 436 0 der Kamm
Z 436 Cod liu H cfr Lane s v ßji
Z 437 Cod
Z 436 438 j 3 der grosse oder äussere schiefe Bauch

muskel Darmbein Bauchmuskel m obliquus externus abdo
minalis

Z 435 437 l pl Rill e cfr Ch A 264 Vers 6 269
Z 436 438 ZSSlz XiilL Z 218 die rechte und linke

Leistengegend regio inguinalis dextra et sinistra

Z 440 und Z 445 und Jo trainieren cfr Mu
fadd IV 3 Daumas 1 c 2 Theil p 36

Z 445 Cod l i
Z 454 sqq Es kamen die Aerzte aus Emessa in einem

Zustande als ob sie deshalb weil sie mich nicht curiren konnten
verrückt wären und es sprachen die Aerzte zu mir was
glaubst du dass dich heilt und ich sagte zu ihnen nur
der Rauch der Rimtpflanze die im lehmreichen Boden so
nach den Lexicis nach den Geographen ein N pr locis wächst,
kann mich heilen eine Pflanze von dem was schleppt ein
Sammler nach Umrän in der Gegend von al Gunaina ein Ver
theilen i e und es austheilt ohne Dankverpflichtung

Es finden sich nur die beiden letzten Verse und zwar
Lis Tag s v mit den Lesarten i i statt ps und ojj
am Schlüsse Jaküt s v j x mit der Lesart c J e Ä
Bekri s v i JiL mit Variante Jbj Jaküt s v iü li l mit
der Aenderung

Z 459 Cod und Jaküt Bekri Lis Täg 1 0
Bekri b Ii b s xsoj b jXJb d JUä iJL
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Z 455 Cod t r ölsr was ebenfalls möglich wäre nach dem
Metrum cfr Freytag Arab Verskunst

Z 463 Und er der Kern erwies sich hart die ganze
Nacht hindurch gegen jeden Zahn einer kleinen und nied
rigen Frau einer mit schlaftrotzenden Augenlidern einer
widerstandsfähigen

Lis Täg s v jjJo
Z 467 Es ist so als ob das ßewegtwerden seiner beiden

Augenwinkel durch seinen Blick wäre wie wenn schlägt der
Handwerker auf das Leder dem er gegenübersteht

Z 468 Cod
Z 468 Cod
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